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vortei.lhaftesten Einrichtung
der VOR/DME in den Nordgebie-
ten. Derek Evans und John
Cianfaglione, zwei Beamte der
Abteilung f tir Fernmeldetech-
nik, und Don Cormier von der
Abteilung ftir Architektur und.
Bautechnik entwickelten dabei
die heute in Fachkreisen ais
"Arktische VOR/DME-Baueinhei t"
bezeichnete Konstruktion.

Eindrucksvol le Konstruktion

Die Baueinheit mu1fte neben
der gesamten Elektronik auch
noch ein Diesel-Notstronlaggre-
gat aufnehmen Idinnen; sie

mufte dem letzten Stand der
VOR/DME-Technik entsprechend
ausgefiihrt werden und so ro-
bust sein, dan ihr auch das
erbarmungslose Klima der
Arktis nichts anhaben kann.
Augerdem muIate sie fUtr den
Transport zu den entlegenen
Standorten luftverladbar
sein und dabel so einfach
im Aufbau, da£ sie auf Dau-
erfrostboden mit minimalem
Einsatz von Facharbeitern
und Gerâten errichtet wer-
den kann.

Die komplette Baueinheit
enthâi1t die Teile ftir ein

x 5m

ais einzige Werkzeuge bcnrauoei
Mlann kü3nnen eine Station in nui
normalerweise üiber Monate hinz-J
Aufbau einer soichen Anlage in
sprucht.

Wegen semner Vorteile - lei(
kauf, kilrzere Montagezeit und E
durchaus die MN5glichkeit, dan c
eines Tages auch in anderen Ted
wird.

wunenf Uhrunc

Jahrgang 1, Nr. 3 30. Januar 1974


